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vl Ger man efflclency.)(In tht ollowbg

l he mcmheri of the Bundesrat and
Keniiitag serve without pay. Ihe
ImkJici m branehea, tut
the utiique (cüturt of the Cermsn gov
trnmrut i in Ihe UumUtrat, for the
KckhiiaK does pot diflcr tnattrialljr
from the lowrr house o( other

1t is slecicd by districts and
the voicri must be i.S ycart o( ae,tut no property qualificaiion is de- -
ti:i fi ,1 i.l IIIn ii l' riio . iniiiiii(aiiliiu'ui.gi iKiiniuil (lll t l I l ,

pjupci aml II, ho liav forteilen
their civil nuliti ar not pernutted t

um touijiuiaer JtneüitciioUlitt
schreibt der Mutter: Hart uns
herrisch ivird uiiö daS Eisen in tt
Faust gezwungen, um mit trotziger
jtrast miicr Haupt zu schirmen. Zl
kdleren Ausgubtti, dle den wahren
Sinn des iJltnd;tn erst eiiÜüllen
und seine lluure bestimmen, müssen
zur ile kfch.'ben iverden, um sein:
bloße lirisU.ij zu retten. Verschüttet
uno vernichltt ruidni muß all d,iö,
was an rein geistigkin Wol.en in um
lebt, jstzt oM nur die Forderung
M Tage. X Wclljtist mag der
kommenden neuen Irgend die Werte
bewahren und uüpnreii, die wir
nicht erwirken könne. Nur den we

nigsten wird ti vergönnt sein Sä
mann und Erbe zu sein, und denen,
die daS Ende cht schauen dürfen,
mag der Glaubt Troit geben, daß
Würdige unser erworbenes Gut emp
fangen und zur Frucht gedeihen las.
scn.

Darum, liebe Mutter, es mag
geschehen mit mir, was da wolle,
erhärte Dein Herz in der Einsicht,
daß heute nicht niehr ich oder sonst
einer etwas wiegt (so wertvoll er
auch sonst gewesen wäre), sondern nur
lie Gemeinschaft unseres Volkes. Und

solange die t aus dem blutigen Nin

vote, and ai a preeautioti againat what Thut the Uunilcsrat, llirough itt e

tcriu in Anieric "miliurism" sol- -' stniments the Kaiser nd Imperial

ardcle Mr. Kour contlnuts bi tudy

il. !

Uow then can a country es- -
frrMv-l- v critvfrn itifl il U rt..in.,t fin.t I

out iueli wh.it il, own will is?
Uut (jermany can ateertain almoit

inntiintly the will ofMhe people
the Reichstag nd the lUinduarat li
anree eil a poiicy, If the Kcichttag
voloi lack ol conluleiic in the pulicy
of the imperial Chanccllor, he muat
reslsn or prevail upnn the liumltjrat
to (iusolvc the Ke ichttiu, wliiili IW

accompliihed by the Kamer actine
vnh ihe Sanction of the iluudcr-- i

Lhanceiior liai the choice ol aree
in with the Kcichstatf or of dissoli

i in it. ,
If the Bundesrat Itlievei that it e

. ,.i .'ii i ?iiiussn nie wiii I nie peupie, ic na
folve the Keitihsta, A new elec
tion nuist theil be hcld withm tixty
days and the Rt:iclslag reennvened
wilhin niricly days. The lueslion tipn
whiili It u tiiiäolvcd heconie the po
litical iatuc upon which the Reichstag
meniüvrs itaua für

The German Way of Obeying the
People

i'he will of the pcuplc is thus as
certaincd within a very short space
ol tnne and the liiuulesrat, it ueicated
by the return of Reichstag mcmberi
opposed to its poiicy, clunucs ai poli
cies and tlic meiiiberi v.hu advocated
the defeated poiicy resign individuallv
or lo.fc thcir prestige. The nev
Reichstag and the Bundesrat are then
in aeconi and represent the will of
the pconle oii the (incstion at issue.
a cuiiditiun which can never be
achicvcd under the American System.

It will be noted that the power to
disioive is not the Kaiser power but

sliers in uermany cannot vote during
tht prriod of their active tervice.
'ilaij German oflicera in servicc have

volrs and they have no and,no poweri.. . . .. . . j . ium iimio iiivuiciuc uuniuc ui ine
rniy.

The Great Leeret of Germari Frogreai
'i he great ecret of (errnan pro-re- ut

in to Ic fuund in the poweri of
the Uundrsrat, in which are united
the exekutive, the IcRislative and the
judicial funclions.

'lliii i in abiolutc contratlistinction
to the American System, and it may
aeem nirprisinn to an American that
a rcpuhlic can be conducted undtr
auch a form of Kovernment, the Am-
erican Conception bein hated tipon
the distmet divislon of thcie func-tio-

The President is the executive,
the congrcsi the legislative, and the

upremo Court the head of the
in the United ütates. It i

called a government of check and
balancea and tliiu divieiun of funclions
was particolarly devised and eiahor-ate- d

to protect the citizc'n froni al

Usurpation.
While this result has been-attam- ed

It nai been tiaincn at the cost
oivision ot responsibility, tntoierable
ociaysin egisiati.ni. mn penous oi
unsettlcu uaerpretation ot the laws

ot;tilc Bundesrat's power. The Bundes

before they are iinallv pased tipon'.uch ensure of oublic ooinion as to
by the üupreme Court and the- - ttrad
ual aecretion of the power of the prei-ide- nt

ttutil he is now the most power-fu- l
ruler in any country, with the

of perhaps the Czar.
Uow the United States Could Increase

Its Eftidency
An American Bundesrat or council

oi the nation, would consist of the
Suprcnie Court cnlarßed to 58 mein
bers by the inclusion of the tnosl
brilliant and gifted nf men in all call)CourU nd the closely techntcal atti-in-

throughoiit the country. It:tut0 0( tlie Suprcnie Court upon all
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! nacht nicht nehmen uns
.

so wurde
, .

da
CPvti. JL 4..' t iX. tt(i auy u!qeo uyr it'cii zilinu

allgemein begangen. Die Chkisidäu.
flie wurden knlsuildej, die lilten lit
ben Lieder wurden k!ksngen und ti
wurde den leinen beschert, zwar we

rlflfr reichlich a! sonst, denn
Haupibescherung war allgemein fiif
die Gruppen bkiilmmt. war ein

est der Einsamen, wohl kaum tiue
fiamilie, der nicht ein teures Hauv
?rseh!t hättt, hier der !Llit?r, fcnrt der

ichii, bei vielen die Söhne. Uno
manche Fenster blieben ganz verhüllt,
leder ohiite. weshalb. Alle gemein
lamen gestlichkeiten, wie sie die liier
eine, die ttlubs zu verans.alten psle
gen. waren aoz:Iagt. Man war
ubereingekoiiimen. daZ dafür son

aufzuwendende Geld dem Noten
Kreuz zu geben. Tts gilt librigenZ
nicht nur für diese Festtage, sondern
bei den meisten Vereinen für ' den

ganzen Winter. Der öffentliche Tnz
:st überhaupt ausgeschaltet, von der
Polizei untersagt. Nur die gemein
samen Feiern der Schulkinder und
die Bescherung der vielen Berwundl
ten in oen unzaretlcn führten ein
größeres Publikum zu stimmungs
vollen und ernsten Festen zusammen

SD Hauptbescherung war lang
kor Weihnachten. Schon im Novein
der wurde dafür gerüstet. Große
Erjrazuae nach allen drei Kamdf
fronten waren bereitgestellt, welche die
Liebesgaben, natürlich kostenlos, den
Kämpfern zuführen sollten. Jeder
Krieger sollte fein Paket haben. So
kamen in jeder Stadt, in jedem Dorfe
Berge davon zusammen. Ez wurde
zu einer Mobilmachung der Liebe,
WaS an Fuhrwerk vorhanden war,
wurde f scn Dienst gestellt. . Alte
Mütterch... yinter Kinderwagen, mi
Paketen beladen, kleine Kinder mi
ihren Spielwagelchen zottelten hinter
drein. Schubkarren und Tragkörbe,
von der Schuljugend befordert, Last
wagen, Droschken und Automobile
voll Kisten und Körbe. daS war das
Strakenbild hier acht Tage lang,
Auch derjenigen Soldaten, welche von
den Ihrigen nichts zu erwarten hat
ten, oder welche einsam waren, wurde
gedacht. Die Hauptleute hielten in
dren Kompagnien diskrete Umfragen

und eine Liste wurde aufgestellt unv
nach der Heimat geschickt. So ist
wohl keiner unbeschenkt gebltebezl von
den vier bis fünf Millionen, die
draußen stehen oder auf den Uebunas
platzen sich vorbereiten oder in den
Lazaretten in Pflege sind. Und in
keinem Päckchen fehlten einige Weih
nachtskerzen.

So ist das Fest der Liebe gefeiert
worden, still, ernst und würdig und
sicherlich nachhaltiger wirkend, als
sonst. Und für unendlich viele muß
es auch ein Fest der inneren Einkehr
gewesen sein und ein Dankfeft. Wenn
wir an jene ersten Augusttage zurück
denken, wo nichts sicher schien als
die Tatsache, daß noch niemals in der

Borzeit ein Bolk vor eme so unge
heure Aufgabe gestellt worden ist,
dann haben wir jetzt allen Grund zu
herzlichem Wank, zu hoher Freud:
und auch zu festem Vertrauen in die

Zukunft. Es rst gelungen, den Krieg
in Feindesland $ tragen. Nur ein
Drittel Ostpreußens und einzelne el

sässische Grenzorte sind ausgewüstet
worden. Aber wie groß war die Ge
ahr der fürchterlichen Verheerungen

im Osten. Mehr Kriegskunst bei den

Russen, eine etwas stärkere Verschie
bung ihrer ungeschwächten Kräfte von

Galizien nach dem Nordwesten und
wir hatten Entsetzliches erdulden mus
?n. In dem heimgesuchten Teile

Ostpreußens sind von den wirk
lchen Barbaren an tausend Man

ner aus der Zivilbevölkerung ermor
det worden, ungezählte Scharen von

Frauen und Madchen sind den Kosa
ken zum Opfer gefallen, der Mate
rialschaden beträgt nach der amtlichen

Schätzung an tausend Millionen
Mark. Deutschland hatte bei Zirtegs
ausbruch nicht die Macht zum genü
genden Schutze der Ostfront. .Es
hätt noch weit mehr Gebiet preis,
geben müssen, wenn die russischen
Pläne nicht zunächst dem Südosten
gegolten hätten, um in der Nähe der
Serben und der übrigen Balkanvöl
ker ihre Kraft am stärksten zu entsal
tcn. dieser Entschluß des Feindes
bedeutete für Teutschland einen

Elücksfall. Und daß so rasch der
vielleicht einzige Mann gefunden
wurde, welcher die Gabe besaß, die
Russen etwas später zu bändigen und

e m einer Reihe von glanzenden
Stegen bis ticf nach Polen zurückzu
reiben, das war wieder em beson- -

deres Glück oder, wenn man will,
ein Geschenk der gütigen Vorsehung,
für welches wir Dank schulden. Und
Dank natürlich und zunächst unserem
prachtvollen jodesmutigen Heere.
Aber das Heer, das ist das deutsche
Volk ja selbst. Nur einmal in der
Lorzeit hat es ein Heer gegeben, das
in demselben Maße ein echtes Volks- -

Heer gewesen ist, wie jetzt das deutsche
das war im amerikanischen Bür

gerkriege. Volk und Heer, das sind
ier jetzt untrennbare Begriffe, sie

nd so innig mit einander verschmol.

zen, daß sie völlig in einander auf
gehen. Und von dem deutschen Volke

agte der vjnchslanzler m seiner letz
en Rede, daß man vor ihm nieder

",üsse. Unb ,7 l"gte, e3 mit
Recht.

Ich will hier zwei kurze Aus

. The tarne principle is apptied
primitive coiumuuiiics ol miner,
wliere minrrs' mecting acis wiih full
Powers, and such communities are
well govcrncd uutil the regulär ys
tem of government i subsiiiutcd
therefor.

There can be no doubl of the uprr
ior, and vastly superior beneht of the
system over all other fonna of rrpub
ncan government. uiiur nation
must give way to 'rrnany until they
auopi oine cqiu; neciive method
of ascertaiping am. trrying out the
will of the people.

It is no criticisin of the principle to
show that Uermany on aecount

errymandering and the properly
qualilications of voters in the kirii- -

dorn, is not govfrned so much I

universal sunrage as by properly
f.vcn thoitgn one nniiiou voter be
cause of their incans and paiticular
location overbaiance O.iJUO.uiA not
well slluated, the system is not ren
dered inehective. Ihe will of tht
million is ascertained and carried into
efiect. Ihe qnestion between the one
and the ix million is one of the quäl
ifications necessary to enfranchise
ment. Were the o.WU.UUO tovgain
complete enlranchisement at a itroke
as did the American ncaroes. the svs- -

tem would still be there to ascertain
and carry into effect their will, what
ever it micht be.

And, incidcntally, taxation without
representation really demands oron
erty nualihcations. Personal liberties
have long ago been established, En
franchisement without property quali
fications is really taxation (for nroo
erty owners) without representation
ior to overbaiance tne property own
e s who are the taxpayers, by the
votes of those who have nothing and
to Impose taxts on them which by no
means they could oppose, is in truth
taxation without representation.

The qnestion of who is to be en
franchised, however, is a different
qnestion from the question of the
form of government and quite aside
from it. It is a matter of purely
contncting interest.

Collective Essiciency
The German system, however, doe

not end with promptly ascertaining
the will of the people. It has a ly

eslkicnt system of carrying
it into euect, termed conectively, the
Dureaucracy.

The Kaiser through they Imperial
Chancellor has the apDoiitment of
all public omcials of the empire. As
King ot I'russia he appoints all Prus
sian administrative ol'ticials. Other
Kings similarly apooint the adminis
trative omeers ot tneir kmgdoms,
Thus, a vast body of ofncials exist.
who hold for life or during good be
havior, who must be competent, who
have every inceniive to good public
Service because thcir life jobs depend
upon it and because they command
and reeeive the respect of the public
ior nonorauie Service, nd wno are
mstantly responsive to the Kaiser and
the Bundesrat for their actions. They
are protected from Interference in the
execution of thcir duties by special
courts and they are. so to sneak. the
fingers of the king,' which must be
clean and which must, in the case of
a constmitional monarch as in Ger
many. carry out the will of the kinir
which is the will of the people. as

Institution! monarchs In modern
time are merely hereditary presi
dents

With this remarkable and efficient
means of carrying out its will, the
power of the Bundesrat for national
good can be appreciated.

now merent is tne eondition in
the United States where even after
the will of the people is ascertained.
tnere exisls a laree body ot nntrained
oflkials, txpectiiifr, especially locally,
to hold othee for only a few years,
during which time they "must get
theirs while the getting is good," as
the only means of carrying it out.

Can there be any wonder at the dis
satisfaction and unrest of the public
when their cherished svstem is the
real cause of their chief troubles. Lib
erty, equality and fraternity are only
empty phrases unless those who
would destroy them can be brUght
within the effective displeasure of
the state. And this cannot be done
under modern eonditions in America.

(In the next article Mr. Koegter
will discuss the responsibility of the
press.)

KricgS-WcilMchte-

las gest der Liede nd Freude im
clde,

'

Dresden, 26. Dcz. 1914.
DciS Zsest des Lichtes und der Liebe

ist zu uns gekommen mit goldenem
Sonnenschein und tiesem Schnee:
leber Gebüsch und Unterholz hat der

Äauhreif. sein flimmerndes Gewand
gebreitet. Der leicht gefrorene Flaum
knistert unter des Wanderers Trit
en, von nah und fern erklingt dus

Geläute der Glocken,' so dak mnn
mter den vierhundertiährigen Eichen
nseres herrlichen Wildpiirkes. des

Großen Gurtens, ein feierliches Kon
zert zu hören vermeint. Man möcht?

jubeln und jauchzen in diese Winter,
rächt hlnein, mochte sich den Stim- -

mungen hingeben,, welche an diesen

Tagen den Teutschen zu beherrsckjen

siegen: Friede aus Erden und den
Menschen ein WoWefallen. Aber
Ue frohe Botschaft klingt heute fast
wie schmerzlicher Hohn. Unsere Ge- -

anten schweifen in die Ferne nach

West upd nach Ost und nicht-wenig- er

nach Norden. Auf den eisigen Schnee- -

eldern Polens, im Dufter des Ar,
gonner Waldes, in den Cchühengrä
ben Flanderns und Nordfrankreichs
weilen sie, wo unser, Brüder einer
Welt in Waffen trotzen. Und sie

eilen zu dcn blauen Jungens an der
Nordfee, die nun schon seit Monaten

Mg für Tag und Stunde für Stun -

de auf ihren schissen des Augenblicks
harnn, wo es heißen wird: Damps

gen ihr Haupt nicht siegreich erheben

darf, ist leder Schmerz eines Ein
zelnen nur Schall in leere Luft. Er-heb- e

Dich In Deiner Hoffnung und
Deiner Liebe über den engsten Kreis
Deines angestammten Blutes ; das
ist die höchste und härteste Forderung
des Kriege!, und mein Weik

nachtswunsch für Dich."
Ein einziger eclin schreibt der

Mutter aus dem Lazarett: Wer
nur das erlebt hat, wie unser deut-sche- S

Volk mit . seinen fast siebzig
Millionen Einzel.Menschenleben in
der Glut entschlossener BegeisterunZ'
und wuchtigen sittlichen Zornes zur
Einheit des Willens und der Kraft
zusammenschmolz, dem hat dieses Le
ben genug an Glück beschert. Etwa,
so wunderbar Großes wird er nicht
wieder erleben."

Solcher Briefe gibt es viele, ich

möchte glauben unzählige, denn ich

urteile nach den vielen, die mir selbst
oder den nächsten Freunden zuflie-ge-

Sie sind nicht alle so stilge
recht und formvollendet, aber der
einfache Mann aus dem Volke spricht
doch dieselben Gedanken aus. Ich
wundere mich immer, wie schön und
wie sicher und fehlerfrei diese Volks- -

linder schreiben. Sie rühmen sich

ihrer Taten nicht, aber sie sprechen
mit Ernst und Eifer von ihrer
Pflicht. Und sie wissen es alle, daß
dieser Krieg uns aufgebürdet wurde
gegen unseren Wunsch, aber daß er
nun durchgekämpft werden muß bis
zum bitteren Ende und bis wir
einen ehrenvollen Frieden erlangen
können. Stets gewinnt man den
Eindruck ttner ungeahnt hohen
Durchschnittsbildung der Bolksm a s?

s e n. Und in diesem Zeichen werden
wir siegen. Es lebe der General
eldmarfchall Schulmeister! Gott, sei

Dank, daß es keine Miß ist.

Noch eine Abfalls Verwendung.

Unsere Zeit wird immer erLnde- -

rischer im Verwerten aller möglichen
Abfälle. Eine der merkwürdigsten .

neueren Arten' der Erhaltung
Hilfsquelle ist jedenfalls

die nachstehende:

In früheren Generationen , pfleg- -

en Frauen, die Hühner und Gänse
hatten, diese zu rupfen, bic Federn
an der Sonne zu trocknen und dann
ur Betten zu benutzen. Aber Wis
enschaftler haben uns gelehrt, daß
olche Federn sehr unrein waren,

In unserer Zeit nehnen Vettkissen- -

abriranten den schmutz toNPenweiie
aus derartigen Federn; dieser besteht
zum Teil aus Staub, aber , groß
tenteils aus kleinen Stückchen Fleisch
und Haut, welche 'den Federn anhin-ge- n.

Jahre hindurch zahlten Fa- -

brikanten von Bettkiffen den Fuhr- -

leuten so- - und soviel pro Ladung
llr das Wegbringen dieser Abfälle,

- jetzt aber sind sie dahinter gekom-me- n

odar darauf aufmerksam gemacht
worden, daß dieser Abfall reich an
Stickstoff ist und daher einen vor
zllglichen Dünger bildet. Daher
werfen sie ihn nicht weg, sondern
verkaufen ihn, und können 10 Dol-
lars pro Tonne daraus erzielen! Bei
Chinesen ist man vielleicht längst so

chlau: aber für die- - allermeisten
Amerikaner ist das noch etwas ganz
neueS, und die biederen Großmutter
wären wohl sehr staun gewesen,
eine solche Geschichte, von ihren Fe?
derbetten zu hören! .

Das Schulmuseum in
Kassel bereitet eine eigenartige Ehrung
ur die m großer Zahl im Felde ste- -

henden Lehrer aus Hessen und Wal- -

deck vor: die Koiumission des Schul-museuzn- S

hat beschlossen, ein Ehren-buc- h

anzulegen, in dem alle am Feld- -

zug tetliiehinmden Lehrer der ge- -

nannten Bezirke namentlich aufge- -

iihrt werden sollen. Weiter wird das
Buch die Beförderungen während des

Kriege? und eine Aufzählung der

jenigen Gefechte enthalten, an denen
der betretende Kämpfer teilgenom
men hat. Das Andenken der auf dem
Felde der Ehre gebliebenen Lehren
endlich wird du.rch die Aufnahme von.
Bildern der Gefallenen an inon4
derer Stelle der Chronik für dii

"
the Senate, the President aml the Su- -

preme Lourt, nd womd be limited by
the lower house, on the onc hand and
have its poiicy carried out throuh
the instrumcntality of a Secretary of
State, on the other, who would have
all the cabinet memhers tindcr hlm
as head clerks aud whose poiicy j

would always have to cenform to that
of the Bundesrat and lower house.
There would be no President, as we
now know the oftice, but a comman-der-in-chi- ef

of the army and navy
with certain appointive and formal
rontine functions.

The reasop why stich a form of rov-ernme- nt

is so vastly superior to the
American System of divided functions
is that the body which makes the )awi
put then, into execution and passes
upon them judicially.

The absurdity of laws bein
unconstitutional does not exist

in Germany, becausc the Bundesrat is
the hishest judicial authoriiy. A a
rule, few and only the most important
judicial cases-com- before it, but it
does not upset laws as do our courts
by declarinjf them unconstitutional.
Such an action would be mcrely re- -

pealine the Jaw and the Bundesrat
does not pass laws mcrely to repeal
them af?ain.
The Will of the People Carned Out

m Germany
There is no danzzer of a law not

fjeinjr in aecord with the German n,

because the Bundesrat and
Reichstas have the power of alterin
the constitution by majority vote, and
any law passed is of as much effecn
as any portion of the constitution and
would havo the eßect of repealin
any portion. pf the constitution with
which it was not in aecord.

In the United Ctates laws passed by
Congress are inferior to the laws
which ar emlmlied in the form of
the constitution. That is. we have
two qualities of law, ordinary law and
the super-la- of the constitution. And
the courtS have the power of scrutin-izin- g

the ordinary laws and determin-i- n

whether they asree with the
super-la- w or not. Thu, the Supreme
Court is the final power in the United
States, Its members have life tenure
of offtee and are appointed by various
presidents froin time to time, and
though the supteme power in the
land, it is removed at the greatest
possible distance frorn the inrluence
tf the will of the people?

It would appear, indeed, that the
American system, hairit been intend-e- d

to niake the ascertainment and car-ryin- g

out of the will of th, people as
dilTicult and tedious a process as pos-aibl- e.

could not have been piore
designed. The retqrnin of

the members of the lower house from
the ,tats as units makes it impos-sibl- e

for any important third party
to exist. There nmst always be only
two really contemling poütical par-tie- s.

The will of the people can only
be expressed in the Substitution in
power of one politjcal party for the
other. Now each political party rep-rese-

certain thiiiRS, The Demo- -
rrata lartit fni fri. tritt nn.!

rat mst diSSolve the lower house or
aßree w,th it. otherwise tkere is
,,i.,,il .liiin ii.Vk

be tincndurable
Once the will of the pcople ii ,

certained, the Bundesrat proves
inarvcUm instrunicnt for carrying it
into execution. A stated, there is
no delay due to questions of consti--

tutionality, derangniff conimerce and
iiidustry in the intolerable manncr to
vhich American comnierce and in

dustry are subjected by the infinitely
' tcHidii ttrnria nf ihm Ampriran

questions irhicli are not broußtit be
fre jt in the proper form. Once i

, iaw j, Da,sed it is of the samt oualltv
as tue constitution. iso laws are
passed for the purpose of "putting
it up to the Supreme Court." No
laws are passed, the execution of
which tnvolves political blackmail,
that is the "puttiiij? of the President
in a hole" in carryintr them out. No
ambigueus laws are passed to "side
step" ofticial responsibility, because
as the Bundesrat must shouldcr the
responsibility of executing the law
it passes, it cannot escape odium for
laws which do not have publio ap- -

provai. i uerc can ue no ammguiiymthe laws, for the Bundesrat which
passed the law must certainly know
what it Jiieans whsn it comes to be
executed.

Further. there are no delays in pass
mg laws such as are caused by dead
locks between tue American Presi
dent and a Congress of dinerent po
litical comnlexion, for the Kaiser can-
not block lcsislation and cannot veto
it.

In short, in Germany it works, Her
it does not.

The Dcfect in Our Government
The inflexibility of the American

system was devised by its founder
under she apprehension that they were
wiser ithan their successors were to
be. Therefore, the constitution which
they framixl was made of a higher
(uainy-ma-

n any laws io ve passe
by their successors, except under ai
most impossible circumstances, the
agreement of the lefiislatures of two-thir-

of the states. America has ever
since been trippln on this stumbling
block. It is tnne it was kicked out
of the way, Why should our early
statesmen take such trouble for us,
We are as competent to covern our- -

selves as they were. By denyinj? to
our law, equal validity with the one
they framed into a constitution, they
assert tnat we are not. i

But if our constitution were cap
able of amendment by majority vote
of Conpress, and we susiscred by such
rusU of populär pazsion as they
feared we would, we would be the
sufferers and not they, but we would
have th opportunity of rightinar our
mistakes as casily aa they were made,
which Is not now the case.

The Bundesrat System may be
termed B polyoeraey, or a ROvernment
of th? many, Essentially, it is an
aristoc.acy on good behavior, an aris-toera-

holdins its job at the pleasure
of a demoeraey. It owes its effective-nes- s

to its unisication of the three
functions which are separated in the
American government, and to its
power heilig as great as the power of
any body that went before it.
What We Have Learned From Ger.

Man Institution
The principle involved of leglsla

nnity in one
body has been adopted by the
American government in the man-ageme- nt

of railroads, in the
form of an Interstate Commerc,
Commission.) lier a small body
of men make rules affeetlnir

exampie o tne eltectiveness of the
system. It accoinpjishes mors with
Icss effort and greater dispatch and
atisfueftion to all concerned than any

department of the American govern-
ment. It is the Bundesrat system ap-pli-

to railroads and here for once
in America, it works,

Another momentous application of
the principle is found In the Ameri-
can cities which have adopted the

Commission System of govern-
ment, This system consists in dcle-gail-

all th municipal power, to a
board of five commissioners, who pass
the laws, execute them and pass ju-
dicially upon their Interpretation to a
certain extent.
Real Effectivencs, in Government

So eftective has the sysiem proven
that everal hundred of the most pro-
gressive cities have adopted it withi-
n, few ieas' Jinic, ' -- . ,

I

railroads which are really laws, en-t-

forc thoxe rules and hear appeals on
the subject, few of which pass to a
higher court. This body is a striking

.. . I. ..1, r,i iHiiiizialism and anti-tru- st eonditions, and
Republicans favor protection, im-- !

perialiüin and tru5t.
The Paradox of American Legislation

in ine last eiection tne Uemocrats
von, prmcipally on the anti-tru- st

The public expressed its will
on that point. But in dorn so, it
committed itself to Ire trade and to

m for the time being,
because even the Democrats them-selv- es

cannot teil decisively to what
issue they owe their power, and they
ssnme they won on all planks and

attempt to carry them all out.
Now it is likely that the pubüc

really preker, high tartff as that has
long been the poiicy of the country.But it swallows low tarifk temporar-lly- ,

if such be, the case, in order to
mask the tWst. If it desire to re

turn to high tartff, it must relinquish
its anti-tru- st attitude which it prob-abl- y

does not want to do. There-
fore, under the ArneriVan System it Is
ahnost impossible for the will of the
fcublic to be ascertkjtied on gn one Mte , ßiM.WMMMMMgMey ,MM,LMtMMMk.PJL Mb.Jini M . SStllfWl


